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Am 25. Januar 2024 verabschiedete der Kantonsrat die 

Teilrevision EG Waldgesetz mit folgendem Inhalt: 

EG Waldgesetz § 9 Abs. 3: 

3 Wo es die Walderhaltung oder andere öffentliche Interessen 

erfordern, können störende Tätigkeiten im Wald auf und abseits 

von Strassen und Wegen eingeschränkt oder verboten werden. 

Radfahren ist nur auf Waldstrassen sowie auf den im 

Richtplan bezeichneten Bike-Strecken erlaubt. 

Der Richtplan wurde im Herbst 2023 zur Vernehmlassung 

veröffentlicht und beinhaltet diese vorgesehen Bike-Strecken. 

Wir – die IG Mountainbike Zug mit Unterstützung der Zuger 

Bikeclubs – haben eine umfassende Stellungnahme eingereicht 

(einsehbar unter mountainbikezug.ch). Das aktuell enthaltene 

Routennetz stellt zusammen mit dem Gesetzartikel eine massive 

Einschränkung für Bikerinnen und Biker dar. 

Neben unserer Stellungnahme sind so viele Rückmeldungen 

eingegangen, dass das Thema Veloverkehr aus der aktuellen 

Richtplananpassung herausgelöst und separat abgehandelt 

werden soll. 

Gegen die Festsetzung des Richtplans stehen keine Rechtsmittel 

wie eine Einsprache oder ein Referendum zur Verfügung. 

Entsprechend haben wir Bikerinnen und Biker mit der dannzumal 

vom Kantonsrat abgesegneten Variante zu leben. Diese kann 

zufriedenstellend sein – oder auch nicht. 

Folglich wird heute das Gesetz geschaffen zu dessen Umsetzung 

die zentrale Grundlage – nämlich das Bikeroutennetz im Richtplan 

– fehlt. Ohne das zugehörige Netz lässt sich nicht beurteilen, 

ob der Gesetzesartikel zweckmässig ist oder nicht: Ist das 

Routennetz ausreichend dicht, deckt es die unterschiedlichen 

Bedürfnisse ab, sind alle Regionen ausreichend eingebunden? 

Wir wollen das Referendum ergreifen, da wir der Ansicht sind, 

dass für die Schaffung dieses Gesetzesartikels das im Richtplan 

festzusetzende Routennetz bekannt sein muss. Im Bericht und 

Antrag des Regierungsrats zur Gesetzesrevision steht zwar, dass 

ein attraktives Streckennetz geschaffen werden soll – der 

aktuelle Richtplanentwurf spricht jedoch eine andere Sprache. 

 


